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Ein Gespmcb aus der Praxis JVfcin H m , wenn wk arbeiten, achten

„Ich habe gehört, das Qualitätsmanage- wir auf die Qualität unserer Arbeit; wenn
ment sei eine Managementlehre. Worin wir telefonieren, achten wir auf die Qua-
besteht seine Methode? lität des Telefonats; wenn wir verkaufen,
Wie sieht die tägliche Praxis aus?" achten wir auf die Verkaufsqualität; wenn
„Man arbeitet, telefoniert, verkauft, fuhrt wir unsere Mitarbeiter fuhren, achten wir
seine Mitarbeiter ..." auf die Führungsqualität... Wenn andere
„Was soll daran Besonderes sein? Jeder arbeiten, telefonieren, verkaufen, ihre
arbeitet, telefoniert, verkauft, fuhrt seine Mitarbeiter fuhren, achten sie gewöhn-
Mitarbeiter ..." lieh nicht auf das, was sie tun."


